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(54)  Atmosphärischer  Gasbrenner. 

(57)  Bei  einem  hochvormischenden  atmosphärischen  Gasbrennei  mit  einem  im  Brennstab  (1)  integrierten 
Venturirohr  (2)  soll  ohne  äußere  regeltechnische  Maßnahmen  die  Zufuhr  von  Primärluft  P  zum 
Brenngas-Luft-Gemisch  derart  beeinflußt  werden,  daß  sowohl  ein  Abheben  der  Flamme  mit  verstärkter 
CO-Bildung  als  auch  ein  Aufsitzen  der  Flamme  mit  verstärkter  NOx-Bildung  verhindert  wird.  Zu  diesem 
Zweck  sind  in  der  Wand  des  Venturirohres  (2)  eine  oder  mehrere  Öffnungen  (5)  für  die  Rezirkulation 
eines  Teilstromes  des  Gemisches  aus  dem  umgebenden  Ringraum  (4)  des  Brennstabes  (1)  in  das 
Venturirohr  (2)  vorgesehen.  Die  Menge  des  rezirkulierenden  Gemisches  wirkt  sich  auf  die  Primärluftan- 
saugung  und  damit  auf  das  Brennergebnis  aus. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  atmosphärischen 
Gasbrenner  nach  dem  Oberbegriff  des  Patentan- 
spruches  1. 

Bei  hochvormischenden  atmosphärischen  Gas- 
brennern  kann  das  Problem  auftreten,  daß  bei 
niederkalorigem  Gas,  d.h.  bei  einem  Gas  mit  gerin- 
gem  Wobbeindex,  die  Flammen  vom  Brennstab  ab- 
heben.  Bei  konstantem  Gasdüsendurchmesser  und 
Gasdüsendruck  liegt  dann  nämlich  ein  Überschuß  an 
Primärluft  vor,  der  das  Abheben  der  Flamme  und,  ins- 
besondere  beim  Kaltstart,  eine  erhöhte  CO-Bildung 
zur  Folge  hat. 

Bei  Gasen  mit  höherem  Wobbeindex  kann  sich 
der  entgegengesetzte  Effekt  mit  einer  auf  dem  Brenn- 
stab  aufsitzenden  Flamme  ergeben.  Das  führt  zu  ho- 
hen  Temperaturen  der  Brennstaboberfläche  mit  hö- 
heren  NOx-Emissionen. 

Es  wurden  schon  Überlegungen  angestellt,  die 
Zufuhr  der  Primärluft  in  Abhängigkeit  von  der  Flam- 
mentemperatur  odereiner  sonstigen  geeigneten  Füh- 
rungsgröße  zu  regeln.  Zu  diesem  Zweck  ist  ein  Me- 
ßorgang  notwendig,  das  die  entsprechenden  Signale 
an  ein  Gebläse  im  Primärluftstrom  sendet,  wie  es 
beispielsweise  in  der  DE  39  1  8  855  A  1  vorgeschlagen 
wird.  Das  erfordert  nicht  nur  einen  entsprechenden 
regeltechnischen  Aufwand.  Die  Frage  eines  sicheren 
Betriebes  und  einer  ordnungsgemäßen  Verbrennung 
während  eines  nicht  auszuschließenden  Gebläse- 
ausfalles  ist  auch  nicht  geklärt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  bei  ei- 
nem  hochvormischenden  atmosphärischen  Gasbren- 
ner  ohne  äußere  regeltechnische  Maßnahmen  die 
Zufuhr  der  Primärluft  zum  Brenngas-Luft-Gemisch 
derart  zu  verändern,  daß  sowohl  ein  Abheben  der 
Flamme  mit  verstärkter  CO-Bildung  als  auch  ein  Auf- 
sitzen  der  Flamme  mit  verstärkter  NOx-Bildung  ver- 
hindert  wird. 

Der  erfindungsgemäße  atmosphärische  Gas- 
brenner  ist  gekennzeichnet  durch  die  im  Patentan- 
spruch  1  genannten  Merkmale. 

In  der  Wand  eines  jeden  Venturirohres  sind  eine 
oder  mehrere  Öffnungen  angeordnet.  Auf  diese  Wei- 
se  kann  ein  Teilstrom  des  Gemisches  aus  dem  umge- 
benden  Ringraum  des  Brennrohres  rezirkulieren.  Da 
die  zugeführte  Gasmenge  durch  den  Gasdüsen- 
durchmesser  und  den  Gasdüsendruck  festgelegt  ist, 
führt  eine  mehr  oder  weniger  starke  Rezirkulation 
zwangsweise  zu  einer  Veränderung  der  angesaugten 
Primärluftmenge.  Um  einem  Abheben  der  Flamme 
vom  Brennstab  entgegenzuwirken,  muß  der  Primär- 
luftstrom  reduziert  werden.  Das  erfolgt  durch  eine 
verstärkte  Rezirkulation  des  Gemisches  aus  dem 
Ringraum  des  Brennstabes  in  das  Venturirohr  hinein. 
Gegen  das  Aufsitzen  der  Flamme  auf  dem  Brennstab 
muß  hingegen  der  Primärluftstrom  erhöht  werden. 
Hierfür  ist  die  Rezirkulation  zu  verringern  bzw.  ganz 
zu  unterbinden. 

Die  Rezirkulations-Öffnungen  sollten  im  Einmün- 

dungsbereich  des  Venturirohres  angeordnet  sein,  da- 
mit  direkt  an  der  Einmündung  auf  die  Primärluftan- 
saugung  eingewirkt  werden  kann.  Dabei  sollten  die 
Öffnungen  hinsichtlich  ihres  Strömungsquerschnit- 

5  tes  veränderlich  sein.  Auf  diese  Weise  ist  es  möglich, 
die  Rezirkulation  und  damit  die  Primärluftansaugung 
zu  verändern. 

Mit  Bimetallklappen  kann  der  Strömungsquer- 
schnitt  der  Öffnungen  stufenlos  in  Abhängigkeit  von 

10  der  Brennstabtemperatur  verändert  werden,  wodurch 
dann  auch  die  Rezirkulation  und  die  Primärluftansau- 
gung  stufenlos  verändert  wird.  Bei  niedrigen  Brenn- 
stabtemperaturen,  d.h.  bei  abhebender  Flamme  und 
erhöhter  CO-Bildung,  sind  die  Öffnungen  voll  geöff- 

15  net.  Die  starke  Rezirkulation  verringert  die  Primär- 
luftansaugung.  Die  Temperatur  des  Brennstabes 
steigt  an.  Mit  steigenden  Brennstabtemperaturen 
werden  die  Öffnungen  hingegen  zunächst  teilweise 
und  ab  einer  definierten  Oberflächentemperatur 

20  ganz  geschlossen.  Die  Primärluftansaugung  steigt 
an  und  die  Brennstabtemperatur  fällt  wieder  ab. 

Durch  eine  einfache  Maßnahme  einer  mehr  oder 
weniger  starken  Rezirkulation  des  Brenngas-Luft- 
Gemisches  im  Brennstabund  Venturirohr  ist  somitdie 

25  Brennstabtemperatur  durch  eine  Beeinflussung  der 
Primärluftansaugung  genau  auf  das  geeignete  Maß 
einzustellen.  Mängel  durch  zu  hohe  oder  zu  niedrige 
Temperaturen  werden  ausgeschlossen. 

Die  Zeichnung  stellt  ein  Ausführungsbeispiel  der 
30  Erfindung  dar.  Es  zeigt: 

Fig.  1:  Einen  Längsschnitt  durch  einen  Brennstab 
zur  Andeutung  des  erfindungsgemäßen  Prin- 
zips, 
Fig.  2:  Einen  Teil-Längsschnitt  durch  einen 

35  Brennstab, 
Fig.  3:  Den  Schnitt  A-A  aus  Fig.  2  und 
Fig.  4:  Die  Draufsicht  auf  den  Brennstab  nach  Fig. 
2. 
In  einem  Brennstab  1  ist  ein  Venturirohr  2  inte- 

40  griert.  Das  Gas  G  tritt  aus  einer  Gasdüse  in  das  Ven- 
turirohr  2  ein  und  saugt  dabei  die  benötigte  Primärluft 
P  an.  Nach  einer  Umlenkung  am  Ende  des  Venturi- 
rohres  2  strömt  das  Brenngas-Luft-Gemisch  in  den 
Ringraum  3  zwischen  dem  Venturirohr  2  und  dem 

45  Brennstab  1  .  An  der  gelochten  Brennstaboberfläche 
zündet  es  dann  und  wird  dort  verbrannt.  Das  Ansau- 
gen  der  Primärluft  P  wird  dadurch  beeinflußt,  daß  ein 
Teilstrom  des  Gemisches  durch  Öffnungen  4  wieder 
in  das  Venturirohr  2  eintritt.  Dieses  Rezirkulieren 

so  wirkt  sich  auf  die  Menge  der  angesaugten  Primärluft 
P  aus.  Die  Rezirkulation  ist  durch  temperaturabhän- 
gig  verstellbare  Bimetallklappen  5  zu  verändern.  Die- 
se  sind  über  einen  Bügel  6  an  der  Innenwand  des 
Brennstabes  1  befestigt.  Sie  können  die  Öffnung  4 

55  bei  hoher  Brennstabtemperatur  ganz  freigeben  (Fig. 
3,  links)  oder  bei  niedriger  Brennstabtemperatur  ganz 
schließen  (Fig.  3,  rechts).  Auch  alle  Zwischenstufen 
sind  einzustellen. 
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Patentansprüche 

1  .  Bei  einem  hochvormischenden  atmosphärischen 
Gasbrenner  mit  einem  im  Brennstab  (1)  integrier- 
ten  Venturirohr  (2)  soll  ohne  äußere  regeltechni-  5 
sehe  Maßnahmen  die  Zufuhr  von  Primärluft  P 
zum  Brenngas-Luft-Gemisch  derart  beeinflußt 
werden,  daß  sowohl  ein  Abheben  der  Flamme  mit 
verstärkter  CO-Bildung  als  auch  ein  Aufsitzen 
der  Flamme  mit  verstärkter  NOx-Bildung  verhin-  10 
dert  wird.  Zu  diesem  Zweck  sind  in  der  Wand  des 
Venturirohres  (2)  eine  oder  mehrere  Öffnungen 
(5)  für  die  Rezirkulation  eines  Teilstromes  des 
Gemisches  aus  dem  umgebenden  Ringraum  (4) 
des  Brennstabes  (1)  in  das  Venturirohr  (2)  vorge-  15 
sehen.  Die  Menge  des  rezirkulierenden  Gemi- 
sches  wirkt  sich  auf  die  Primärluftansaugung  und 
damit  auf  das  Brennergebnis  aus. 
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